„Un) Sichtbarkeit im Alter“

Workshop RUBiCON am 22.10.2005 „Selbstbestimmtes Sterben“ 

Sterben werden wir alle – warum sind wir darauf  nicht vorbereitet ?


„Kein Ding behält seine eigene Erscheinung,
und die ewig schöpferische Natur lässt eine neue Gestalt aus der anderen hervorgehen
.....in der ganzen Welt geht nichts zugrunde,
sondern es wandelt sich und erneuert sein Gesicht.
'Geboren werden' heißt
'beginnen etwas anderes zu sein als vorher'
und 'sterben' heißt,
'aufhören dasselbe zu sein'.“ 


Ovi’d (43 v.Chr. – 17 n.Chr.)
Sterben werden wir alle – warum sind wir darauf  nicht vorbereitet ?

„Der Tod ordnet die Welt neu.

Scheinbar hat sich nichts verändert,

und doch ist die Welt anders geworden.“  
Antoine de Saint-Exupéry (1900 - 1944)

Für die trauernde Angehörigen ist die Welt durch den Tod eines lieben Menschen eine andere geworden !

Aber oft kommt für die Angehörigen/Freunde neben der Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen auch noch ein weiterer Schock, wenn sie zu Lebzeiten des/der Verstorbenen keinerlei Informationen erhalten haben, was er/sie für den „Ernstfall“ entschieden hat.

Für die  Angehörigen/Freunde ist es eine große Hilfe, wenn sie in der Beantwortung folgender Fragen eine Hilfe erhalten:

· Wo hat der/die Verstorbene seine persönlichen Dokumente aufbewahrt.

· Gibt es testamentarische Verfügungen?

Wenn „Ja“:  Wo ist das Testament hinterlegt? 

· Welche Verfügungen hat der/die Verstorbene für seine Bestattung getroffen.

· Welche Bankverbindungen bestehen und wer hat Vollmachten und/oder Verfügungsberechtigungen  über die Konten?

· Gibt es z.B. ein Safe oder bei welcher Bank existiert ein Safe? Wer hat den Schlüssel bzw. wo befindet sich der Schlüssel? 
· Gibt es einen Bestattungsvorvertrag?

Wenn „Ja“ : Mit welchem Bestattungsunternehmen?

· Gibt es Versicherungen: Sterbe-, Lebens- oder Bestattungsvorsorgeverträge?

· Bestehen Mitgliedschaften in Bestattungsvereinen oder Sterbegeldkassen z.B. bei Firmen oder bei den Gewerkschaften?

· Wird eine öffentliche Trauerfeier gewünscht oder soll die Beisetzung nur im engsten Familien- oder Freundeskreis stattfinden?

· Wer soll/muss verständigt und/oder eingeladen werden?

Wo befinden sich die Adressen dieser Personen? 

· Soll eine Nachfeier stattfinden? Wenn „Ja“: In welchem Rahmen?

· Bei Renten/Pensionsbeziehern: Bei welcher RentenPensionszahlstelle und unter welcher Renten/Personalnummer wird/werden Rente/n bzw. Pension/en bezogen?

· Welche Verbindlichkeiten müssen sofort, kurz- oder langfristig gelöst werden?

(Miet- und Versicherungsverträge, Telefon, Energie, usw.)

· Wo sind Kautionen oder andere Geldforderungen abzurufen?

Die meisten dieser Fragen können nur geklärt werden, wenn der/die Verstorbene zu seinen Lebzeiten sich mit diesen Fragen auseinandergesetzt und in einem separaten

Ordner „Alles für meine Beerdigung“

alle wichtigen Dokumente und weitere Verfügungen und Entscheidungen hinterlegt hat.  

In einen solchen Ordner gehören die Originalurkunden bzw. die Kopien der wichtigsten Urkunden, wenn die Originale z.B. anderweitig (z.B. im Safe) abgelegt sind.

In den Ordner „Alles für meine Beerdigung“ gehört an die vorderste Stelle eine „Checkliste“, in der alle möglichen Fragen angesprochen und beantwortete werden: 

„Checkliste“ für den Fall meines Ablebens:

Die wichtigste Vorsorge besonders bei alleinlebenden Personen:

1. Vollmacht.  Eine Vollmacht für die Formalitäten für meine Beerdigung habe ich ausgestellt am.....  für........
Die Vollmacht befindet sich in diesem Ordner bzw. ..........
Dokumente, die zur Anmeldung eines Sterbefalles beim Standesamt vorgelegt werden müssen.

Bei Ledigen:

· Geburtsurkunde und

· Personalausweis des/der Verstorbenen

Bei Verheirateten/Verpartnerten:

· Heiratsurkunde (Familienstammbuch)   oder

· Verpartnerungsurkunde 

· Personalausweis des/der Verstorbenen

Bei Geschiedenen/Entpartnerten:

· Heiratsurkunde (Familienstammbuch)   oder

· Verpartnerungsurkunde 

· Personalausweis des/der Verstorbenen

· Scheidungs- oder Entpartnerungsurteil

Bei Verwitweten:

· Heiratsurkunde (Familienstammbuch)   oder

· Verpartnerungsurkunde 

· Personalausweis des/der Verstorbenen

· Sterbeurkunde oder Todeserklärung für den schon verstorbenen Ehegatten oder Partners

2. Personalausweis.  Mein Personalausweise befindet sich in aller Regel:....

3. Weitere personenbezogene Urkunden.   Familienstammbuch / Geburtsurkunde / Heirats- / Verpartnerungsurkunde, bzw. Scheidungs- / Entpartnerungsurteil  befinden sich in diesem Ordner bzw. .......

4. Behindertenausweis.  Ich haben einen/keinen Behindertenausweis.  Er ist ausgestellt beim Versorgungsamt ........ wo ich unter der Nr. ...... geführt werde.

5. Wohnung.   Ich wohne in einer Miet- / Eigentumswohnung.

Meine Mietwohnung wird verwaltet von........ in ..... Tel.Nr...... 

Der Mietvertrag / die Grundbucheintragung befindet sich in diesem Ordner bzw. .....
6.  Krankenversicherung.   Ich bin bei der gesetzlichen Krankenkasse bei der ............. unter der Mitgliedsnummer ...... versichert.

7. Beihilfe.  Ich bin über die Beihilfe krankenversichert. Die Anschrift meiner Beihilfestelle lautet ............... Dort werde ich unter der Personalnummer ............. geführt.

8. Weitere private Zusatzkrankenversicherungen.   Es besteht darüber hinaus eine/keine zusätzlich private Krankenversicherung.  Die Versicherungspolice hat die Nr. ........ ist bei der Versicherungsgesellschaft .......... abgeschlossen und liegt/befindet sich in diesem Ordner bzw. ...........

Laut Versicherungsbedingungen ist die Versicherungsgesellschaft innerhalb eines Zeitraums von .... Tagen von meinem Tod zu unterrichten.

9. Arbeitsverhältnis / arbeitslos.
Mein Arbeitgeber ist die Firma....... in .....  Tel-Nr. .... und muss von meinem Ableben umgehend verständigt werden.

Ich bin arbeitslos gemeldet und werde bei .... in ... Tel.-Nr. ...  betreut.

10. Pension.  Ich beziehe von .......eine Pension und werde dort unter der Personal-Nr. .....  geführt.

11. Rente.  Ich beziehe eine/keine Rente.

12. Rentenversicherung .  Meine Versicherungsnummer bei der 
· Bundesversicherungsanstalt

.......................

· Landesversicherunsanstalt

....................... 

· Es besteht darüber hinaus eine/keine separate Rentenversicherung. 

Die Versicherungspolice hat die Nr. ........ ist bei der

Versicherungsgesellschaft .......... abgeschlossen und liegt/befindet sich in diesem Ordner bzw. ...........

13.  Energieversorgung.  Ein Energieversorgungsvertrag für  meine Wohnung besteht unter der Kunden-Nr. .......  bei .......  und muss rechtzeitig gekündigt werden.

14. Telefon/Mobilphone.    Es besteht/en ein/mehrere Vertrag/Verträge mit folgender/n Telefongesellschaft/en 
Telefon - Nr. ................. 

Vertragspartner.............

Mobilphone  - Nr. ................. 
Vertragspartner............. 

15. Bestattungsform. 
Ich habe mich für eine
Erdbestattung im

· Reihengrab

· Wahlgrab

· pflegefreien Grab

· anonymen Grab

bzw. eine Feuerbestattung mit anschließender Beisetzung im

· Reihengrab

· Wahlgrab

· Kolumbarium

· RuheForst

· pflegefreien Grab

· anonymen Grab

bzw.

· durch Seebestattung

· durch Ausstreuung


Feld / Wiese

Luftbestattung

· durch Weltraumbestattung

entschieden. Nachfolgendes ist für den Fall meines Ablebens weiter geregelt.

16. Bestattungsvorvertrag.  Es besteht kein/ein Bestattungsvorvertrag.Ein Bestattungsvorvertrag mit dem Bestattungsunternehmer .....befindet sich in diesem Ordner bzw. 

17. Bestattungsvorsorgeversicherung. Es besteht eine/keine Bestattungs-vorsorgeversicherung.  Die Versicherungspolice hat die Nr. ........ ist bei der Versicherungsgesellschaft .......... abgeschlossen und liegt/befindet sich in diesem Ordner bzw. ...........

Laut Versicherungsbedingungen ist die Versicherungsgesellschaft innerhalb eines Zeitraums von .... Tagen von meinem Tod zu unterrichten.

Als Begünstigte/r ist benannt: ............
18. Grabnutzungsvertrag.   Es besteht kein/ein Grabnutzungsvertrag.

Ein Grabnutzungsvertrag mit der Stadt/Gemeinde....... Kirchengemeinde....  Grab-Nr. ....  auf dem Friedhof in ......lautend auf den Namen...... befindet sich in diesem Ordner bzw. .......    und ich möchte – falls möglich – in diesem Grab beigesetzt werden.

19. Sarg.   Ich möchte in einem:

· Kiefernsarg

· Eichensarg

· ....sarg

· Ökosarg

beigesetzt / kremiert werden

20. Bekleidung.    Ich möchte – falls zulässig – in folgender Bekleidung beerdigt werden.........

21. Trauerfeier. 

Es soll  

· eine kirchliche

· eine nicht-kirchliche

· keine

Trauerfeier stattfinden.

22.  Benachrichtigung.   Folgende Personen sollen von meinem Tod durch einen Trauerbrief benachrichtig werden.......

23.  Ausgeschlossene Benachrichtigung.   Folgende Personen sollen auf keinen Fall von meinem Tod benachrichtig werden.......

24.  Traueranzeige in der Tageszeitung.   Es soll 

· eine 

· keine

 Anzeige in der/den folgenden Tageszeitungen erscheinen ..........

25.  Spenden.   An Stelle von Blumen- und/oder Kranzgaben bitte ich um eine Spende an folgende gemeinnützige Institutionen........

26.  Testament.  Ich habe eine/kein Testament gemacht.

 Mein Testament ist hinterlegt bei......... befindet sich in diesem Ordner bzw. .......
27.  Erbvertrag.  Der Nachlass ist durch einen/keinen Erbvertrag geregelt. Der Vertrag wurde bei Notar ........  geschlossen und ist hinterlegt bei .......

befindet sich in diesem Ordner bzw. .......
28. Lebensversicherung.  Es besteht eine/keine Lebensversicherung.  Die Versicherungspolice hat die Nr. ........ ist bei der Versicherungsgesellschaft .......... abgeschlossen und liegt/befindet sich in diesem Ordner bzw. ............

Laut Versicherungsbedingungen ist die Versicherungsgesellschaft innerhalb eines Zeitraums von .... Tagen von meinem Tod zu unterrichten.

Als Begünstigte/r ist benannt: ............

29.  Unfallversicherungen.  Es besteht eine/keine separate Unfallversicherung.  Die Versicherungspolice hat die Nr. ........ ist bei der Versicherungsgesellschaft .......... abgeschlossen und liegt/befindet sich in diesem Ordner bzw. ...........

Laut Versicherungsbedingungen ist die Versicherungsgesellschaft innerhalb eines Zeitraums von .... Tagen von meinem Tod zu unterrichten.

Als Begünstigte/r ist benannt: ............

Sollte mein Tod durch einen Unfall in einem Fahr-/Flugzeug eingetreten sein und die Fahrkarte/der Flugschein/ oder die Tankrechnung mit meiner Kreditkarte bezahlt worden sein, besteht – gegebenenfalls- eine Unfallversicherung durchdie Kreditkartengesellschaft. Die Versicherungsunter-

lagen zur Kreditkarte bei der ......Bank befinden sich in diesem Ordner bzw. ........

30.  Kreditkarten.   Folgende Kreditkartenverträge gestehen unter meinem Namen bei  ................  Kreditkaten-Nr.............

31. Hausratversicherung.  Es besteht eine/keine Hausversicherung.  Die Versicherungspolice hat die Nr. ........ ist bei der Versicherungsgesellschaft .......... abgeschlossen und liegt/befindet sich in diesem Ordner bzw. ............

32.  Haftpflichversicherungen.  Es besteht eine/keine Haftpflichtversicherung.  Die Versicherungspolice hat die Nr. ........ ist bei der Versicherungsgesellschaft .......... abgeschlossen und liegt/befindet sich in diesem Ordner bzw. ............

33. Autoversicherungen.  Es besteht eine/keine Autoversicherung für meinen PKW der Marke........mir dem amtlichen Kennzeichen.......... 

Die Versicherungspolice hat die Nr. ........ ist bei der Versicherungsgesellschaft .......... abgeschlossen und liegt/befindet sich in diesem Ordner bzw. ...........

34.  Girokonten / Darlehensverträge.   Es bestehen Girokonten / Darlehensverträge auf meinen Namen bei folgenden Banken und Sparkassen:

Bank:......
Zweigstelle:.......
BLZ..........
Kontonummer.........

35.  Sparverträge/Sparbücher.  Es bestehen Sparverträge/Sparbücher auf meinen Namen bei folgenden   Banken und Sparkassen:

Bank:......
Zweigstelle:.......
BLZ..........
Kontonummer.........

36. Leasingverträge.  Es besteht/en  ein Leasingvertrag/träge auf meinen Namen bei folgenden   Banken und Sparkassen:

Bank:......
Zweigstelle:.......
BLZ..........
Kontonummer.........

37.  Safe. Es besteht ein/kein Safe bei folgender/en Bank/en............. unter der Safe-Nr. .......  Der/die Schlüssel befinden sich ...........

Eine Vollmacht über den Banksafe hat ..........

38.  Privates Safe. Es besteht ein/kein privates Safe. Folgende Person/en haben kenntnis, wo sich der Schlüssel befinden bzw. wissen den Zugangscode zum Safe..........

39.  Bausparverträge.  Es besteht ein/kein Bausparvertrag auf meinen Namen. Ich habe ..... Bausparvertrag/träge bei folgender/n   Banken und Sparkassen:

Bank:......
Zweigstelle:.......
BLZ..........
Kontonummer.........  abgeschlossen.

40.  Wertpapiere.  Ich bin im Besitz / nicht im Besitz von Wertpapieren. Die Wertpapiere sind bei folgender/n   Banken und Sparkassen hinterlegt.

Bank:......
Zweigstelle:.......
BLZ..........
Kontonummer.........  abgeschlossen.

41.  Bürgschaften.  Ich habe eine/keine Bürgschaft übernommen.  Eine Bürgschaft in Höhe von ....... habe ich am ..... für ........... übernommen.

42.  Kredite.  Es besteht/en ein/mehrere/kein Kredit/e auf meinen Namen. Ich habe ..... Kreditverpflichtungen bei folgender/n   Banken und Sparkassen:

Bank:......
Zweigstelle:.......
BLZ..........
Kontonummer.........  laufen.

43.  Kautionen.  Es besteht/en eine/mehrere/keine Kautionsforderung auf meinen Namen. Ich habe .eine/folgende Kaution/en bei folgenden Personen, Hausverwaltungen usw. zu erwarten:....... 

Sicherlich ist diese Liste, schon alleine durch die unterschiedlichen Lebens- und Sozialverhältnisse des/der verstorbenen Person, niemals vollständig und bedarf eine entsprechenden Ergänzung.

Für alle Sterbefälle ist aber für die Trauerfeier von großer Wichtigkeit, etwas über den Lebensweg des/der Verstobenen zu erfahren

Bei einer Abschiedfeier kommen Menschen zusammen um das Leben der/des Verstorbenen zu bedenken, denn sie wollen sich an die/den Verstorbene/n erinnern, nicht nur, weil sie/er gestorben ist, sondern vielmehr weil sie/er unter und mit ihnen gelebt und Spuren in ihren Leben hinterlassen hat und so ein Teil ihres Lebens geworden ist.
So gehört in den Ordner „Alles für meine Beerdigung“ auch ein

Lebenslauf, in dem die Positionen aus dem Leben der/des Verstorbenen aufgeführt werden, die für die gute Trauerrede von unschätzbaren Wert sind

Wichtig sind hierbei:

· Geburtsdatum und Ort

· Name der Eltern und Geburtsnahme der Mutter

· Anzahl und Reihenfolge der Geschwister

· Schulischer und beruflicher Bildungsweg

· Wehrdienst in der Bundeswehr

· Schul- und Ausbildungs- und Studienabschlüsse,

· Promotionen,

· Meister- und andere Prüfungen

· Heirat / Verpartnerung wann / wo / mit wem einschließlich Geburtsname des/der Partners/in.

· Geburtsdaten und Namen der Kinder aus einer Ehe bzw. Partnerschaft

· Besondere Highlights im Leben wie z.B.:

· Schützenkönig,

· Ämter in Partei oder Öffentlichkeit,

· Auszeichnungen z.B. Bundesverdienstkreuz  usw.

· ....... 
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